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DIE DREWAG VERLOST 25 X 2 KARTEN  
FÜR DIE PARTIE GEGEN 1860 MÜNCHEN.
SEITEN 10–11
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ANTWORTEN FÜR BAUHERREN 
DREWAG NETZ bietet einen neuen Service für alle, die sich ein Haus bauen möchten.
Für den Bauboom in und um Dresden scheint auf absehba-re Zeit kein Ende in Sicht. Die 
Mitarbeiter von DREWAG NETZ re-
gistrieren einen spürbar verstärkten 
Anstieg von telefonischen Anfragen 
Bauwilliger. Immer mehr Kunden 
wollen von den NETZ-Fachleuten 
möglichst alles über Abläufe, Kosten 
und  Formulare wissen.
Über eine Hitliste der am meisten 
angefragten Themen und den rei-
chen Erfahrungsschatz der NETZ-Mit-
arbeiter entstand eine Sammlung 
an Informationen und Formularen, 
die in der sogenannten „Bauherren-
mappe für Einfamilienhäuser“ gebün-
delt wurde. 
Die Bauherrenmappe umfasst 
Checklisten, Antragsformulare, Preis-
listen und Merkblätter rund um die 
Bereitstellung der DREWAG-Medien, 
Leitungen und Anschlüsse. Aber 
auch Formulare von städtischen 
Firmen wie der Stadtentwässerung 
Dresden GmbH und der Landes-
hauptstadt sind vorhanden. Darüber 
hinaus liefert die Mappe Informatio-
nen für weiterführende Anlagen und 
Services wie z.B. Wärmepumpen-
anlagen, Erzeugungsanlagen und 
intelligente Messsysteme.
Ob gedruckt oder digital, wer also 
neu bauen, umbauen oder mo-
dernisieren will, bekommt damit 
einen roten Faden und jede Menge 
Hilfsmittel für einen reibungslosen 
Ablauf bei der Errichtung der  Grund-
stücks-Anschlüsse an das Strom-, 
Trinkwasser- sowie Wärmenetz. 
Wenn Sie sich also auch mit 
dem Gedanken befassen, ein 
Einfamilienhaus zu bauen – 
Ihr Ansprechpartner für alle 
Anschluss-Fragen, Voranfragen 
bzw. weitere Informationen ist 
Jörg Neumann unter 
Tel.: 0351 20585-4075 
oder E-Mail:  
netzvertrieb@drewag-netz.de
Bestellbar ist der Stromspeicher 
über wwww.drewag.de/solar
Telefonische Beratung:   
0351 860-4860. 
Eine staatliche Förderung  
des privaten Kaufs innerhalb 
des KfW-Programms 275 ist 
möglich.
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Anfang 2016 wurde sie erstmals auf 
der Baufachmesse HAUS durch die 
DREWAG NETZ präsentiert. Interes-
sierte bekommen sie als Sammelord-
ner zugeschickt. Darüber hinaus ist 
sie ebenfalls im Internetauftritt  
www.drewag-netz.de online zu finden. 
DREWAG SENKT PREIS VON STROMSPEICHER 
Jetzt lohnt sich der Einbau eines Marken-Gerätes gleich doppelt.
W er eine Solaranlage auf dem Dach installiert hat, sollte über den Einbau 
eines Stromspeichers nachdenken. 
Er erhöht den Eigenverbrauch der 
Stromerzeugung beträchtlich. Denn 
oft ist es doch so: Der meiste Strom 
wird verbraucht, wenn die Sonne ge-
rade nicht oder nur schwach scheint, 
früh am Morgen oder abends. Mit 
einer großen Batterie ist das kein 
Problem mehr.
Die DREWAG hat jetzt den Preis des 
Stromspeichers von Mercedes-Benz 
Home 5.0 um 610 Euro gesenkt.
Dieser Marken-Speicher wird in der 
Region hergestellt, bei Deutsche 
Accumotive in Kamenz, einer Daim-
ler-Tochter. 
Das Gerät ist auf dem letzten Stand 
der Technik. Ein integrierter Energie-
manager in der Batterie steuert das 
Laden und Entladen. 
Optional ist auch die optische 
Darstellung von Entlade- und La-
devorgängen, der Stromerzeugung 
und des Verbrauchs möglich. Der 
Speicher kann an die Wand montiert 
oder aufgestellt werden. Die Spei-
cherkapazität ist variabel.
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Die DREWAG zeigt anlässlich des Tages der Erneuerbaren Energien am 22. April beim 
Tag der Elektromobilität alles, was 
ihre Kunden zum Thema Elektroauto 
und Elektrofahrrad wissen möchten.
Höhepunkte sind die Probefahrten 
mit den Elektromobilen und -fahrrä-
dern der DREWAG.
Der Tag der Erneuerbaren Energien
ist eine deutschlandweite Initiative,
die erstmals 1996 durch die Stadt
Oederan ins Leben gerufen wurde.
Zum Jahrestag der Reaktorkatastro-




Wir laden Sie ganz herzlich
ein, am Samstag, dem 22. April
2017, in der Zeit von 10:00 Uhr bis
14:00 Uhr im World-Trade-Center
vor dem DREWAG-Treff, Ecke Frei-
berger/Ammonstraße beim Tag der
Elektromobilität dabei zu sein.
Es erwartet Sie:
• Elektroautos Probe fahren
• Elektrofahrräder testen
•  Informationsstände  
(u.a. zum Tesla)
• Erläuterungen zur Ladetechnik
• Spiel und Spaß für Kinder
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
EINMAL ELEKTRISCH FAHREN
Zum Tag der Elektromobilität am 22. April vor dem DREWAG-Treff sind auch E-Bikes zu sehen.
ELEKTROAUTOS AUF DEM POSTPLATZ
Die neuesten Trends der Branche sind am 15. Juni auf dem Postplatz zu sehen.
Weitere Informationen finden 




E s ist wieder Zeit für die eMobil auf dem Postplatz. Am 15. Juni präsentieren sich von 11:00 
Uhr bis 16:00 Uhr die neuesten Mo-
delle aus dem Bereich der E-Mobili-
tät. Mehr als 20 Aussteller, darunter 
auch die DREWAG, wollen Erlebnis, 
Spaß und Fachwissen vermitteln. 
Bei freiem Eintritt. Die Besucher 
erfahren auf der Dresden eMOBIL 
2017 von Experten, Anbietern und 
eFahrzeug-Usern aus der Region, 
was es zur Elektromobilität und 
moderner City-MOBILität Neues gibt. 
Den Interessenten steht ein breites 
Spektrum an aktuellen Elektrofahr-
zeugen für Probefahrten zur Verfü-
gung. Höhepunkt des Events ist der 
Zwischenstopp der eTourEurope-Ral-
lye-Teilnehmer. Die internationalen 
Rallye-Teams fahren in neun Tagen 
durch neun europäische Haupt-
städte und legen dabei eine Strecke 
von 3.600 Kilometern 100 Prozent  
elektrisch zurück.
Ab Mai wieder im 
DREWAG-Treff
Kostenlos* mit der DREWAG-Kundenkarte!
Elektro-Fahrräder Probe fahren und testen.
* gegen Vorlage des Personalausweises und Zahlung einer Kaution von 100,00 Euro
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AKTIONEN RUND UM DEN  
TAG DER ERNEUERBAREN ENERGIEN 2017
Der Tag der Erneuerbaren Energien ist eine deutsch-landweite Initiative, die zum 
Jahrestag der Reaktorkatastrophe in 
Tschernobyl die verschiedenen Nut-
zungsarten einer nachhaltigen
Energiewirtschaft präsentiert. Mit 
Informationen, Beratung und prakti-
scher Anwendung der Erneuerbaren 
Energien, des solaren Bauens und 
der Energieeinsparung soll dieser 
Tag Tipps zum Nachahmen geben.
Vor allem Betreiber von alternativen 
Energieanlagen öffnen ihre Türen, 
um interessierten Energienutzern 
einen Eindruck in die Energietechnik 
zu geben.
AKTIONEN RUND UM ERNEUER-
BARE ENERGIEN
Die Aktionstage werden von der 
DREWAG – Stadtwerke Dresden 
GmbH, dem Klimaschutzbüro der 
Landeshauptstadt Dresden und dem 
Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. 
initiiert. Noch bis 4. Mai können Sie 
folgende Veranstaltungen rund um 
die erneuerbaren Energien erleben.
Energiedialog des Lokale Agenda 
21 für Dresden e. V.
Dienstag, 18.04.2017; 18:00 Uhr
Elektromobilität im intelligenten Ge-
bäude  (Smart Home, Smart Factory) 
Ort: DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/
Ammonstraße 
Referent: Ronny Donath vom EBZ 
Dresden e. V. 
Anmeldung: Tel.: 0351 860-4444
Tag der Elektromobilität
Samstag, 22.04.2017,  
10:00–14:00 Uhr
DREWAG – Stadtwerke  
Dresden GmbH 
Testen von Elektrofahrzeugen  
und Informationen rund um das  
Thema Elektromobilität.  
Ort: Mallvorplatz,  
World Trade Center, 
Ecke Freiberger/ 
Ammonstraße
Führung durch die Gartenstadt 
Hellerau
Samstag, 22.04.2017,  
10:00  Uhr
Ort: Deutsche Werkstätten Hellerau, 
Werktor, Moritzburger Weg 67
Anmeldungen: Tel.: 0351 860-4444 
(kostenfrei, max. 30 Teilnehmer)
Der fußläufige, etwa zweistündige 
Rundgang zeigt das Prinzip und den 
Aufbau der Gartenstadt.
Auch auf das Potenzial
der erneuerbaren Energien wird 
eingegangen.
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Besichtigung Photovoltaikanlage 
BSZ für Technik „Gustav Anton 
Zeuner“
Dienstag, 25.04.2017, 17:00–18:00 Uhr
Vorstellung der PV-Anlagen, wissens-





Mittwoch, 26.04.2017,  
13:00–18:00 Uhr
„Energieeffizienz als ein wesentlicher 
Baustein der kommunalen Energie- 
und Klimapolitik“
Ort: Dorint Hotel Dresden, Grunaer 
Str. 14, 01069 Dresden
Kontakt: VDI Dresdner Bezirksver-
ein e. V., TU Dresden, Landeshaupt-
stadt Dresden, SAENA und Verein 
Energieeffizienz Sachsen e. V.
Anmeldung bis 19.04.2017 unter 
bv-dresden@vdi.de oder  
Fax 0351 6464450
Teilnahme ist kostenfrei
Umweltzentrum Dresden e. V.
Mittwoch, 26.04.2017, 16:00 Uhr
Vorstellung des Projektes „Mieter- 
bzw. Eigentümerstrom”
im Bramschkontor
Ort: Schützengasse 16, 01067 Dres-
den
Gemeinschaftsveranstaltung von 
DREWAG und Lokale Agenda 21 
für Dresden e. V.
Mittwoch, 26.04.2017, 19:00 Uhr
Ein Film über Nachhaltigkeit „Kom-
men Rührgeräte in den Himmel?”
Ort: Filmtheater Schauburg, Königs-
brücker Str. 55; 
Anmeldung:  
Tel.: 0351 8032185, Eintritt frei 
Im Anschluss Diskussionsrunde 
mit Moderation von Janna Rückert 
(TUUWI). Carmen, die eigentlich aus 
der Schweiz stammt, studiert Design 
in Jena. Nachdem ihr Mixer den Geist 
aufgegeben hat, entdeckt sie auf 
dem Flohmarkt ein Rührgerät aus 
DDR-Zeiten – das RG28.
VEE Sachsen e. V. 
Donnerstag, 27.04.2017,  
19:30 Uhr
Kinofilm: „TOMORROW – Die Welt 
ist voller Lösungen” mit anschließen-
dem Gedankenaustausch
Ort: Programmkino Ost, Schandauer 
Straße 73, 01277 Dresden
Vortrag und Führung im Kut-
scherhaus auf Initiative des 
Klimaschutzstabes der LHD
Freitag, 28.04.2017, 16:00 Uhr
Das Kutscherhaus wird zu 100 % mit 
Ökostrom betrieben. Wie das gelingt, 
wird an diesem Tag erläutert. Eine 
intelligente Gebäudetechnik – Smart 
Home – steuert die Energieströme 
und bietet einen hohen Nutzerkom-
fort.
Ort: Kutscherhaus, Bautzener Str. 
76, 01099 Dresden 
Anmeldung: 0351 860-4444  
(kostenfrei, max. 20 Teilnehmer)
Besichtigung der Schlammbe-
handlungsanlage in Kaditz
Samstag, 29.04.2017, 10:00 Uhr
Stadtentwässerung Dresden GmbH
Seit 2010 produziert die Stadtent-
wässerung Dresden (SEDD) Energie 
aus Klärschlamm. Jährlich werden 
dabei 16.000 Megawattstunden 
Strom erzeugt. Künftig soll sie ener-
gieautark arbeiten. 






Samstag, 29.04.2017, 14:00–17:00 Uhr
Energiegenossenschaft Neue Energi-
en Ostsachsen eG (egNEOS)
Vorgestellt wird das erste Bürger-
windrad Sachsens. Geplant sind 
Besichtigungen, Führungen und  
die Vorstellung der egNEOS.
Ort: Bettelweg, 01609 Wülknitz OT 




Mittwoch, 04.05.2017, 15:00–19:00 Uhr
Nutzen Sie die Kraft der Sonne 
In einer persönlichen Beratung wird 
Ihnen das Produkt Dresdner Energie 
komplett solar für Ihre individuelle  
Photovoltaikanlage vorgestellt.
Ort: DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/
Ammonstraße, 01067 Dresden  
Anmeldung: Tel.: 0351 860-4444 für 
ein Beratungsgespräch an diesem 
Tag
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VIER GEWINNT AUF DER COCKERWIESE
Der Dresdner Sport- und Familientag lockt mit spannenden Spielen
und viel Knobelspaß. Der Eintritt ist frei.
Der Eintritt ist frei, und wer 
alle Zimmer besucht, kann bei 




Zeit: 10:00–17:00 Uhr 
Wo: Cockerwiese Dresden 
Eintritt frei
Denksport, Rätselspaß und Knobelei. Das ist das Motto des 8. Dresdner Sport- und 
Familientages der Dresdner Woh-
nungsgenossenschaften. Am 14. Mai 
verwandelt sich die Cockerwiese von 
10 bis 17 Uhr symbolisch in eine rie-
sige Wohnung. So ist im Badezimmer 
ein Pool geplant, im Kinderzimmer 
tourt eine Eisenbahn und auf dem 
Hof steht ein großes Müllfahrzeug.
Der Fitnessraum nimmt eine extra 
große Fläche ein. Hier laden Ver-
eine dazu ein, Sportarten wie zum  
Beispiel Volleyball, Badminton und 
Orientierungslauf auszuprobieren. 
Gerade beim Orientierungslauf ist 
auch Köpfchen gefragt, so wie beim 
Riesenschach, beim Kniffeln oder 
Vier gewinnt. Nach der großen Reso-
nanz im Vorjahr wird der 30 Meter 
lange Hindernisparcours wieder auf-
gebaut, den viele Kinder zur gleichen 
Zeit überwinden können.
Der Neugierexpress bringt rund 50 
Technikexperimente und technische 
Mitmachspiele mit, darunter eine 
Bonbonwurfmaschine und verblüf-
fende Luftballonräder, welche die 
Ballons beim Schieben der Räder 
selbst aufpusten.
Begleitend gibt es ein buntes Büh-
nenprogramm, bei dem Sport- und 
Tanzvereine ihr Können zeigen. 
Selbst die gefiederten Künstler einer 
Kakadushow zeigen hier auf Fahrrad 
und Rollschuhen, wie sportlich sie 
sind. Besonderer Höhepunkt ist der 
Auftritt eines Zauberers.
Für Dresdens längste Wäscheleine 
wird wieder Unterstützung gesucht. 
Alle Besucher sind aufgerufen, gut 
erhaltene Kinderbekleidung wie 
Shirts und Hosen, Pullis, Kleider oder 
Jacken mitzubringen. Sie sollen nicht 
nur als bunte Farbtupfer an der Lei-
ne flattern, sondern im Anschluss als 
Kleiderspende ein soziales Projekt 
unterstützen.
Ziel des Sport- und Familientages 
ist es, kleine und große Besucher 
anzuregen, Bewegung, Sport und 
Spiel mit Freunden fest in ihren 
Alltag einzubauen. Hier geht es nicht 
um Wettbewerb und Siegerehrung, 
sondern um den gemeinsamen Spaß 
an der Bewegung. Der Sport- und 
Familientag ist nicht nur ein Dan-
keschön der großen Wohnungsge-
nossenschaften an ihre Bewohner, 
sondern ein buntes Sommerfest für 
alle Kinder und Familien. Gleichzeitig 
symbolisiert er den Kern des genos-
senschaftlichen Zusammenlebens 
aller Generationen. Immer mehr 
Menschen entscheiden sich für das 
Leben in einer Genossenschaft – für 
die Mitbestimmung, die kalkulierbare 
Höhe von Mieten und Nebenkosten, 
das sichere Wohnen ohne Angst vor 
Kündigung und mit einem Ansprech-
partner für alle Fragen vor Ort. Seit 
über zehn Jahren arbeiten Dresdens 
große Wohnungsgenossenschaften 
unter einer Dachmarke zusammen. 
Sie bewirtschaften über 60.000 Woh-
nungen und damit ein Fünftel aller 
Wohnungen in Dresden.
Im vergangenen Jahr kamen rund 
10.000 Menschen zum Sport- und 
Familientag.
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BESONDERE SICHTWEISEN
Malerei und Fotografie: Ekkehardt und Jürgen Ullrich präsentieren ihre Kunst  
ab 17. Mai im DREWAG-Treff.  
W enn der Vater mit dem Sohne … – dann treten nicht selten ganz bestimm-
te Eigenschaften und Verbindungen 
zutage. Im Falle von Ekkehardt und 
Jürgen Ullrich sind es ausgewählte 
Sichtweisen, die die beiden Künst-
ler in ihrer Malerei (Ekkehardt) und 
Fotografie (Jürgen) festhalten und 
ausdrücken wollen. Mit einer Ge-
meinschaftsausstellung im DREWAG-
Treff vom 17. Mai bis zum 18. August 
werden sie ihre „Sichtweisen – Male-
rei und Fotografie“ der Öffentlichkeit 
vorstellen.
Ekkehardt Ullrich ist der Maler des 
Duos. „Gemalt habe ich schon als 
Kind sehr gern“, sagt er. Im Kinder-
garten schmückten meine Tierzeich-
nungen die Wände und erfreuten 
die Erzieherinnen zu Geburtstagen 
oder zum Frauentag.“ Später trieb 
es ihn dann in einen Zeichenzirkel. 
Beim Studium an der Hochschule 
für Bildende Künste entwickelte er 
sich künstlerisch weiter. Er entdeckte 
für sich die Ölmalerei, Landschaf-
ten wurden zu seinen bevorzugten 
Sujets. „Die Farben mit ihren vielen 
Nuancen und Abstufungen spielen 
darin eine zentrale Rolle. Meistens 
entwickle ich zuerst vor Ort eine 
Farbskizze bzw. Zeichnung. Später 
wird der gesehene Eindruck dann in 
Form und Farbe umgesetzt und in 
ein geschlossenes Bild gewandelt“, 
beschreibt Ekkehardt Ullrich seine 
Vorgehensweise. Er wolle aber Natur 
nicht „abmalen“, sondern mit einem 
Blick erfassen, „um Faszination und 
Mystik, die der Natur innewohnen, 
mit einzubinden“.
Vater Jürgen Ullrich sieht auf sei-
nem fotografischen Weg gewisse 
Parallelen zu Sohn Ekkehardt. „Seit 
frühester Jugend fasziniert mich die 
,Magie‘ des Fotografierens“, sagt er. 
Begonnen hat alles mit einer alten 
Rollfilmkamera seines Vaters. Dieser 
Fotoapparat erlaubte die Belichtung 
von acht Aufnahmen im Format 
b[bbFP6S¦WHUJHODQJWHHULQGHQ
Besitz einer sogenannten Plattenka-
mera. Diese war zwar sehr umständ-
lich in der Handhabung, lieferte aber 
gestochen scharfe Bilder. Es folgte 
eine zweiäugige Spiegelreflexkamera, 
PLWGHU)LOPHLPb[bbFP)RUPDWEH-
lichtet werden konnten. „Ein schönes 
und interessantes Freizeitvergnü-
gen“, so Jürgen Ullrich. Es wurde zu 
seinem Beruf.
Bis zur politischen Wende arbeitete 
er im VEB Photopapierwerk Dres-
den als Fotolaborant und Fotograf. 
Zu den Leipziger Messen war er als 
Standpersonal und Kundenbetreuer 
tätig.
Im Rentenalter und mit dem Aufkom-
men der Digitalfotografie intensivier-
te sich seine fotografische Aktivität. 
„Mit großer Freude nutze ich das 
neue Medium ohne das umständli-
che Prozedere der Dunkelkammer“, 
so Jürgen Ullrich. Mit den Fotos, die 
er heute auf Ausstellungen zeigt, will 
er dem Betrachter die Schönheit der 
Natur, „so wie ich sie auf regelmäßi-
gen Wanderungen mit meiner Frau 
erlebe“, nahebringen. T. Riemer
DYNAMO WILL MÜNCHNER LÖWEN BÄNDIGEN
Die Dresdner möchten am 7. Mai die knappe Niederlage aus der Hinrunde vergessen machen.  
Die DREWAG verlost Tickets.
25 x 2  
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Rückblende: Der 3. Dezember 2016 sollte für die Dyna-mo-Anhänger ein Festtag 
werden. Fast 20.000 Fans setzten 
sich in Bewegung, um der Münchner 
Allianz-Arena einen Besuch abzustat-
ten. Und so wurde das Zweitligaduell 
beim TSV 1860 für die Mannschaft 
von Trainer Uwe Neuhaus zu einem 
Heimspiel – leider mit einem Wer-
mutstropfen. In der 89. Minute traf 
Levent Aycicek zum Siegtor für die 
„Löwen“ ins Schwarze und stellte 
den Spielverlauf damit auf den Kopf. 
Bitter war diese Niederlage für die 
Dresdner nicht nur, weil sie zuvor 
eine Reihe hochkarätiger Chancen 
vergeben hatten, sondern auch, weil 
es die erste in der 2005 eröffneten 
Allianz-Arena war.
Nun steht das Rückspiel im DDV-Sta-
dion an, und die DREWAG verlost 
für diesen Fußball-Leckerbissen 25 
mal zwei Tickets. Es ist das vorletzte 
Heimspiel der Dresdner in die-
ser Saison. Grund genug also, die 
Schwarz-Gelben noch einmal live zu 
erleben, bevor die Sommerpause 
wieder für Entzugserscheinungen bei 
den Anhängern sorgen wird.
Zu Dynamos Bundesligazeiten (1991 
bis 1995) trafen die Traditionsklubs 
nur zweimal aufeinander. In der 
letzten Erstligaserie der Dresdner 
hieß es in der Elbestadt 1:1, in 
München gewann der TSV mit 3:1. Im 
Kader stand u. a. Torhüter Stanislaw 
Tschertschessow, heute Trainer der 
russischen Nationalmannschaft. Auf 
der Trainerbank saßen „Siggi“ Held 
und später Horst Hrubesch – doch 
auch der aktuelle DFB-Sportdirektor 
Die DREWAG verlost für das 
Spiel am 7. Mai 2017 im 
DDV-Stadion Dynamo Dresden - 
TSV 1860 München 25 mal zwei 
Tickets. Einfach eine Mail bis  
27. April an gewinnspiel@
drewag.de mit Namen und 
Adresse und dem Kennwort 
„Dynamo“ senden.
konnte den Abstieg nicht verhindern.
Finanzielle Abhängigkeiten, personel-
le Turbulenzen und sportlicher Miss-
erfolg. Es ist eine ganze Weile her, 
dass Dynamo derartige Schlagzeilen 
produzierte. Inzwischen haben die 
Münchner diesen Part übernommen. 
Der zu Saisonbeginn verpflichtete 
Kosta Runjaic war bereits der elfte 
Trainer, seit der jordanische Investor 
Hasan Ismaik bei den „Löwen“ das 
Sagen hat. Auf der Bank sitzt Runjaic 
schon längst nicht mehr.
Probleme, die man derzeit in Dres-
den zum Glück nicht kennt. Dynamo 
hat als Aufsteiger eine bärenstarke 
Saison gespielt, und die Fans träu-
men bereits von einer Bundesli-
ga-Rückkehr. Doch Sportdirektor 
Ralf Minge hat als Spieler, Trainer 
und Funktionär schon zu viel erlebt, 
um in Euphorie zu verfallen: „Wenn 
wir in den nächsten Jahren gut in 
der zweiten Liga unterwegs sind, 
wäre das schon ein großer Erfolg für 
unseren Verein.“ Dennoch, träumen 
ist natürlich nicht verboten...
Das unabhängige Internet-portal www.energiever-braucherportal.de hat die 
DREWAG in den Bereichen Strom 
und Erdgas als TOP-Lokalversor-
ger 2017 ausgezeichnet.
Dieses Siegel erhält nur, wer im 
Bereich Strom oder Erdgas an 
einem festen Stichtag im Januar 
des betreffenden Kalenderjahres 
einen der ersten drei Plätze im 
Ranking seines regionalen Versor-
gungsgebietes belegt.
An dieser Auszeichnung erkennen 
Strom- und Erdgaskunden auf 
einen Blick ein Energieunterneh-
men mit
• transparenter Preispolitik
•  Engagement und Investitionen 
in die eigene Region
•  zukunftsorientiertem Umwelt-
bewusstsein
• einer hohen Servicequalität.
Vielen Dank an unsere Kunden 
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Acht Liter auf 100 Kilometer – gefragt nach dem Benzin-verbrauch des Autos kommt 
die Antwort meist wie aus der Pistole 
geschossen. Anders sieht es da mit 
dem Energieverbrauch des eigenen 
Heims aus. Hier könnten in vielen 
Fällen bis zu 40 Prozent Energie ein-
gespart werden. Auskunft über den 




Nicht jeder Gebäude-Energieausweis 
ist gleich. Es gibt die verbrauchs- 
und die bedarfsbasierte Version. 
In der Regel wählt der Eigentümer, 
es existieren aber Ausnahmen. Bei 
unsanierten Gebäuden mit bis zu 
vier Wohnungen und einem vor 
dem 1.11.1977 gestellten Bauantrag 
ist der Bedarfsausweis Pflicht. Ein 
Energieberater bewertet vor Ort den 
Zustand von Bausubstanz und Hei-
zung und leitet daraus den Bedarf 
ab. Das Verhalten der Bewohner 
wird nicht berücksichtigt. Beim Ver-
brauchsausweis hingegen liegen der 
Berechnung die Verbrauchswerte 
der vergangenen 3 Jahre zugrunde. 
Einen Gebäude-Energieausweis kön-
nen nur Experten ausstellen.
Eigentümer erhalten mit dem Aus-
weis energetische Sanierungstipps. 
Mit der Umsetzung dieser Tipps 
kann die Energiebilanz des Objekts 
verbessert werden. Mietern und 
Pächtern hilft der Ausweis hingegen, 
die Heiz- und Warmwasserverbrauch 
des Objekts besser abzuschätzen 
und zu vergleichen. In der Energie-
einsparverordnung EnEV ist gesetz-
lich geregelt, dass Miet-, Kauf- und 
Pachtinteressenten spätestens bei 




Der Gebäude-Energieausweis gibt wertvolle Hinweise
Grün bis Rot: Der Energieausweis 
bietet einfache Orientierung
Der Energieausweis ordnet die 
Gebäude in ein farblich hinterleg-
tes Bandacho ein. Grün bedeutet 
sehr gut, während Rot auf Mängel 
hinweist. Mögliche Heiz- und Warm-
wasserverbrauch sind so ganz leicht 
optisch ablesbar. Effizienzklassen 
liefern außerdem Anhaltspunkte 
über den energetischen Zustand des 
Gebäudes.
Die Gebäude-Energieausweise dür-
fen nur von Experten erstellt werden, 
die über eine gesetzlich geregelte 
Qualifikation nach § 2 der EnEV ver-
fügen. Kompetenter Ansprechpart-
ner ist die DREWAG. 
Der Verbrauchs-Energieausweis 
von der DREWAG 
Bei den DREWAG-Energieberatern 
kann für 75 Euro ein Verbrauchs-
energieausweis in Auftrag gegeben 
werden – übrigens nicht nur für 
Wohngebäude, sondern auch für so-
genannte Nichtwohngebäude – Bü-
rogebäude, Hotels oder Fabriken bei-
spielsweise. Die DREWAG übernimmt 
auf Wunsch die Energieverbrauchs-
datenermittlung für den Ausweis. Für 
die entsprechende Anzahl der Zähler 
wird ein Extrabetrag fällig: Für den 
ersten bis vierten Zähler 56 Euro, 
für fünf bis 20 Zähler 100 Euro und 
jeder weitere 5 Euro. Die Energie-
berater der DREWAG stehen unter 
www.drewag.de und im DREWAG-
Treff Ecke Freiberger/Ammonstraße 
für alle Fragen zur Verfügung. Derzeit 
prüft die DREWAG, ihr Angebot um 
den Bedarfsausweis zu erweitern.
Ab dem Jahr 2018 verschärfen 
sich die Vorschriften
Im Januar 2018 soll dann das neue 
Gebäude-Energiegesetz GEG in 
Kraft treten. Derzeit berät sich das 
Bundeskabinett noch. Das GEG führt 
das Energieeinspargesetz EnEG, die 
Energieeinsparverordnung EnEV und 
das Erneuerbare-Energie-Wärmege-
setz EEWärmeG zusammen. Der Ge-
bäudeenergieausweis enthält dann 
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Der alte Fernwärmekanal unter  
der Brühlschen Terrasse ist schon  
116 Jahre in Betrieb. 
Künftig werden die Türen  
wieder geöffnet. 
Kurz und knapp:
EnEG: Das Gesetz zur Einsparung 
von Energie in Gebäuden zielt da-
rauf, dass in Gebäuden nur so viel 
Energie verbraucht wird, wie nötig 
ist. Der neueste Stand der Technik 
soll Verschwendung vermeiden.
EnEV: Die Energieeinsparverord-
nung schreibt die Anforderungen 
an den Bauherren für den Ener-
gieverbrauch in beheizten oder 
 Energieverbrauch Dem End- und Primärenergieverbrauch wurden 6 kWh/m²a pro m² gekühlte Fläche dazu addiert.
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen]
 Verbrauchserfassung – Heizung und Warmwasser








Heizöl EL 01.01.2013 31.12.2013 147,70 50.000 8100 1,28 148
01.01.2012 31.12.2012 134,73 50.000 8100 1,15 135
01.01.2011 31.12.2011 134,73 50.000 8100 1,15 135
g
 Vergleichswerte Endenergiebedarf










179 kWh / (m²·a)
139 kWh / (m²·a)
Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen
sich auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung
und Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude
bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder
Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden,
ist zu beachten, dass hier normalerweise ein um 15
bis 30 % geringerer Energieverbrauch als bei
vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu
erwarten ist.




gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 01.05.2014
2Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte
der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die
im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder
eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom
angegebenen Energieverbrauch ab.




re-Energien-Wärmegesetz soll den 
Anteil an erneuerbaren Energien 
am Endenergieverbrauch für Wär-
me vorantreiben. Anvisiert ist bei 
Raum-, Kühl- und Prozesswärme 
sowie Warmwasser eine Erhöhung 
auf 14 Prozent bis zum Jahr 2020. 
auch CO²-Emissionswerte, sodass 
sich die Vergleichbarkeit noch einmal 
verbessert. Außerdem unterstützt 
die Regelung die Energieziele des 
Bundes, denn immerhin stammt 
fast ein Drittel der CO²-Emission in 
Deutschland von Gebäuden.
Stolz steht Bernd Lehmann un-ter der Brühlschen Terrasse. In sechs Metern Höhe überspan-
nen gewaltige Sandsteingewölbe 
seine traditionsreichste Anlage. Als 
Abteilungsleiter ist der 61-Jährige für 
den Betrieb von Dresdens Fernwär-
menetz zuständig. Und hier waren 
die Anfänge dieses Systems. Schließ-
lich wollte Sachsenkönig Albert vom 
technischen Fortschritt profitieren 
und Hofkirche, Schloss, Semperoper 
und andere Gebäude im Zentrum 
auf moderne Weise beheizen lassen. 
So ging am 15. Dezember 1900 
das Fernheiz- und Elektrizitätswerk 
an der damaligen Packhofstraße 
hinter der Semperoper in Betrieb. 
Angeschlossen war der sogenannte 
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Staatliche Kanal. Durch den verliefen 
nicht nur die Heißdampfleitungen für 
die Fernwärme, sondern auch noch 
Elektroleitungen.
Mittlerweile ist das 300 Meter lange 
Bauwerk unter der Brühlschen Ter-
rasse bis zum Schloss in die Jahre ge-
kommen. Das Kulturdenkmal gehört 
teilweise dem Freistaat, teilweise der 
DREWAG. In den 1970er-Jahren sind 
die alten Heißdampfleitungen ersetzt 
worden. Heute fließt 120 Grad 
heißes Wasser durch 50 Zentimeter 
dicke Stahlrohre, erläutert Lehmann. 
Die gesamte Innenstadt im 26er-Ring 
wird durch diese Hauptleitung mit 
Fernwärme versorgt.
Der Kanal ist zwar noch weitgehend 
in solidem Zustand. Aber nicht nur 
der Putz bröckelt von der Decke. 
Schließlich war das alte Bauwerk bei 
der Jahrhundertflut 2002 teilweise 
überschwemmt worden. Das ist auch 
neben dem Hauptzugang in der 
Unterführung der Brühlschen Gasse 
zum Terrassenufer sichtbar. Eine 
Hochwassermarke erinnert dort an 
den Höchststand der Elbe im August 
2002.
An vielen Stellen muss jetzt etwas 
getan werden. Seit Jahren wird der 
Kanal saniert. Schließlich sollen künf-
tig wieder Besuchergruppen dieses 
wichtigste Denkmal von Dresdens 
Fernwärme-Geschichte besichtigen 
können. Unter fachkundiger Führung 
von erfahrenen DREWAG-Mitarbei-
tern war dies bereits zwischen 2000 
und 2012 möglich. Bis zu 2.500 Be-
sucher jährlich erkundeten auf diese 
Weise den traditionsreichen Kanal. 
Doch wegen der Bauschäden ist das 
nicht mehr möglich.
DREWAG-Sprecherin Gerlind Ost-
mann stellt in Aussicht, dass Besu-
cher das Denkmal ab nächstem Jahr 
wieder besichtigen können. 
Eine Großaktion konnte jetzt been-
det werden. Direkt am Schloss wurde 
ein neuer Ausgang mit einer großen 
stählernen Türplatte auf dem Boden 
gebaut. Die wird von Hydraulikzylin-
dern angehoben und kann künftig 
Besuchergruppen den Weg nach 
einer erlebnisreichen Führung frei-
geben. Direkt neben der Tür wurden 
vier hohle Sandsteinsäulen gebaut, 
durch die Frischluft in den Kanal 
strömt. Die Tür hat rund 160.000 
Euro gekostet, berichtet Projektleiter 
Kriegel, die Sandsteinsäulen weite-
re 30.000 Euro. Insgesamt werden 
DREWAG und Freistaat weit über 
eine Million Euro für die Sanierung 
investieren. P. Hilbert
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NEUER WÄRMESPEICHER FÜR REICK
Noch mehr grüne Wärme aus erneuerbaren Energien.
Gesamtanlage Neubau:
• 20 Druckspeicherbehälter
•  Jeweils 4 Behälter sind in Reihe 
geschaltet und bilden eine 
sogenannte Speicherstraße
•  Gesamtspeichervolumen  
7.800 m³ oder
•  490 MWh Wärme (bei einer 
Temperaturdifferenz zwischen 
warmer und kalter Seite von 
55 K)
•  Voll geladen oder entladen in 
ca. 5 Stunden
•  Einbindung in das zentrale 
Fernheiznetz
Die DREWAG stellt sich den Herausforderungen der Energiewende. Sie setzt 
weiter auf die Flexibilisierung ihrer 
Erzeugungsanlagen. Dazu gehört 
auch die Erweiterung der vorhan-
denen Wärmespeicherkapazitäten. 
2017 investiert die DREWAG über  
8 Millionen Euro in den vorhandenen 
Wärmespeicher am Standort des 
Innovationskraftwerkes Reick. Die 
Speicherkapazität wird dabei von 
6.600 Kubikmeter um 7.800 Kubik-
meter erhöht und somit mehr als 
verdoppelt. 
Damit leistet das Unternehmen nicht 
nur einen Beitrag zur Sicherung ei-
ner stabilen, bedarfsgerechten, öko-
logischen und vor allem wirtschaft-
lichen Wärmeversorgung der Stadt 
Dresden, sondern es bereitet das 
Fernwärmenetz auf die Zukunft vor. 
Somit wird bald auch die Aufnahme 
und Speicherung grüner Wärme aus 
erneuerbaren Energien möglich.
Am Standort in Reick investierte 
die DREWAG bereits in den vergan-
genen Jahren eine Menge Geld in 
Zukunftstechnik.  So wurde im Jahr 
2014 eine Photovoltaikanlage mit 
600 kW elektrischer Erzeugerleistung 
errichtet, welche – ohne Vergütung 
nach dem Erneuerbare-Energien-Ge-
setz wirtschaftlich betrieben wird. 
Die Anlage deckt vor allem in den 
Sommermonaten einen wesent-
lichen Teil des Eigenbedarfes des 
Kraftwerkes. Im Winter übernimmt 
das eine kleine Dampfturbine in 
Kraft-Wärme-Kopplung. Sonne und 
Gas ergänzen sich so optimal. Im 
Jahr 2015 ging darüber hinaus Sach-
sens erster großtechnischer Batte-
riespeicher mit 2 MW elektrischer 
Leistung und 2,7 MWh Speicherkapa-
zität erfolgreich in Betrieb.
Bereits heute sind die Wärme-
speicher ein wichtiger Baustein im 
Verbund der DREWAG-Energieer-
zeugungsanlagen. Ohne sie wäre der 
mit über 90 Prozent sehr hohe Anteil 
der Jahreswärmeerzeugung aus 
effizienter Kraft-Wärme-Kopplung 
nicht möglich. Die DREWAG mindert 
damit im Vergleich zur getrennten 
Produktion von Strom und Wärme 
die Kohlendioxidemissionen jährlich 
um über 812.000 Tonnen und leistet 
so schon heute einen erheblichen 



















Ende Februar 2017 
Beginn Bautätigkeiten /  
Baugrube






Mai – Sept. 2017 
Transport / Anlieferung  
der Behälter und 
Behälteraufstellung
Aug. – Dez. 2017 
Anlagenmontage
1. Quartal 2018 
Inbetriebnahme
Durchmesser  
mit Isolierung 4,9 m
Hersteller  
Firma Gronemeyer 




•  Leergewicht  
eines Behälters  
ca. 100 Tonnen 
•  Speichervolumen  
je Behälter 390 m³
•  Ausgelegt für einen  
Systemdruck  
von 19 bar(ü)
•  Wanddicken  
von 27–29 mm  
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Puppen aus Papier, Knete, Draht – auf der Kesselsdorfer Straße 208 wurden sie zum 
Leben erweckt, damit sie spannen-
de, amüsante, poetische, abenteu-
erliche Märchen und Geschichten 
erzählen konnten. So entstanden 
das Grimm-Märchen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ als Silhouettenfilm, 
das von der klugen Bauerntochter in 
geknetetem Ton. Mit Draht im Bauch 
traten das Mädchen Olli, der Hund 
Pinkus und das Pferd Alexander ihre 
Reise mit der „Fliegenden Wind-
mühle“ an. Rübezahl, das Gesund-
heitsmännchen Kuni, Jan und Tini, 
das verfressene Teufelchen wurden 
lebendig, als im ehemaligen Gasthof 
„Reichsschmiede“ das DEFA-Trick-
filmstudio seinen Standort hatte, 
das, offiziell unter dem Namen VEB 
DEFA-Studio für Trickfilme, am 1. Ap-
ril 1955 hier einzog. Ein Haus, in dem 
Filmgeschichte geschrieben wurde – 
und zwar nicht erst durch den Einzug 
der DDR-Trickfilmer.
Schon 1938 baute Fritz Boehner 
den Gasthof auf der Kesselsdorfer 
zur Produktionsstätte für Filme um.  
Der erfolgreiche Dokumentar- und 
Werbefilmproduzent etablierte hier 
das damals größte Filmunternehmen 
der Stadt Dresden, die Firma Boeh-
ner-Reklame und Film, die an diesem 
Standort bis 1945 über 2.000 Filme 
schuf. Darunter viele Werbefilme 
im Auftrag der Wirtschaft, wie „Die 
Dresdner Straßenbahn AG zeigt ei-
nen Doppelstock-Kraftomnibus neu-
artiger Bauweise“. Gedreht wurden 
auch Werbefilme für den Handel, 
Lehrfilme, Städte- und Landschafts-
porträts und – natürlich in dieser Zeit 
– Propagandafilme („Lerne Kriegs-
schiffe kennen“). Durch sein Gespür 
für Vermarktung, aber auch durch 
seine Experimentierfreude, schaffte 
es der Produzent, Boehner-Film zu 
einem Begriff werden zu lassen. So 
arbeitete seine Firma, etwa bei Auf-
nahmen von einer Dresdner Garten-
schau, mit dem Farbfilm, unternahm 
Versuche in Richtung 3-D-Film. Fritz 
Boehner soll sogar der Vater der 
Kinowerbung sein. Außerdem hatte 
er wohl ein Händchen für Talente un-
ter den Amateurfilmern. So begann 
die Laufbahn des bekannten Regis-
seurs und Kameramanns der DEFA, 
Richard Groschopp („Chingachgook, 
die große Schlange“, „Die Glatzkopf-
bande“) unter „seiner Regie“. Im März 
1945 floh Fritz Boehner aus Dresden, 
gründete später in Erlangen eine  
neue Filmproduktionsfirma. Boeh-
ners Dresdner Betrieb ging 1946 
in Volkseigentum über. So wurden 
auf der Kesselsdorfer Straße, in den 
Räumen des ehemaligen Gasthofes, 
weiter Filme gedreht und bearbeitet. 
Diesmal im Auftrag des DEFA-Studios 
für populärwissenschaftliche Filme.
Dann aber, 1955, kam die Trickfilm-
produktion in das Haus, ein neues 
Kapitel in der Filmgeschichte begann. 
Zunächst wurden im Erdgeschoss 
des heute denkmalgeschützten  
Gasthofgebäudes die Ateliers für 
Silhouettentrick eingerichtet. Der 
schwarz-weiße, bald auch farbige 
Silhouettenfilm aus Dresden setzte 
internationale Maßstäbe. Später 
kamen hinter dem Gasthaus noch 
einige Neubauten dazu.  Die Dresd-
ner Trickfilmproduzenten punkteten 
weltweit mit der Vielfalt des Genres 
Trickfilm. Auf der Kesselsdorfer Stra-
ße entstanden, neben den erwähn-
ten Silhouettenfilmen,  Flachfiguren- 
und Zeichentrickfilme, Puppen- und 
Handpuppenfilme, wobei mit unter-
DER GEBURTSORT VON JAN, TINI UND OLLI
Von 1955 bis 1992 entstanden im DEFA-Trickfilmstudio Dresden über 1.500 Animationsfilme.
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„Animation made in Dresden – 
Das DEFA-Studio für Trickfilme“ 
DIAF-Dauerausstellung in den 
Technischen Sammlungen
Technische Sammlungen 
Dresden, Junghansstraße  1–3, 
01277 Dresden, Öffnungszeiten 
Di. bis Fr. 9:00 bis 17:00 Uhr,  
Sa., So. 10:00 bis 18:00 Uhr
schiedlichstem Material experimen-
tiert wurde. Diese Vielfalt benötigte 
viele Räume, Ateliers, natürlich, aber 
auch Schneiderei, Tischlerei, Technik, 
Malsaal. Doch alles was auf der Kes-
selsdorfer Straße entstand, war noch 
ohne Ton. Wenn in vielen Trickfilmen 
auch kaum gesprochen wird, ohne 
Musik und Geräusche wären sie nur 
halb so schön. Deshalb gehörte zum 
Trickfilmstudio auch ein Tonstudio. 
Dies befand sich in Gittersee, übri-
gens ebenfalls in einem ehemaligen 
Gasthaus.
Das DEFA-Trickfilmstudio produ-
zierte vor allem Kinderfilme, die oft 
Exportschlager wurden. Filme des 
DEFA-Trickfilmstudios liefen in 70 
Ländern. Zu den Produktionen für 
Erwachsene zählten dann nicht nur 
die Streifen über „Theo“ und seine 
unkonventionelle Einstellung zum 
Arbeitsschutz. Zeitweise war das 
Studio im Westen Dresdens mit 
240 Mitarbeitern und zahlreichen 
namhaften bildenden Künstlern als 
freie Honorarkräfte, sogar eins der 
größten Trickfilmstudios in Europa. 
150 festangestellte Künstler – un-
ter anderem Bruno Böttge, Mari-
on Rasche, Achim Freyer, Martina 
Großer und Jörg d’Bomba – leisteten 
dabei eine innovative animierende 
Filmarbeit in Sachen Regie, Drama-
turgie, Puppenbau und Ausstattung. 
Bis zum Ende der Einrichtung 1992 
entstanden über 1.500, manche 
Publikationen sprechen sogar von 
2.000 Animationsfilmen für Kino und 
Fernsehen. Alle geschaffen in akri-
bischer Handarbeit, bei denen die 
Figuren in Hunderten Einstellungen 
gefilmt werden und so zum Leben 
erwachen.
Trotz vieler Rettungsversuche wurde 
die Arbeit des Dresdner Studios ab 
1990 immer mehr eingestellt, bis die 
Treuhand den Betrieb abwickelte. 
Die Puppen waren nun nur noch ein 
bisschen Papier, Knete, Draht und 
landeten in den Abfallcontainern. 
Wo sie allerdings von engagierten 
Mitarbeitern des Trickfilmstudios 
wieder herausgeholt wurden – sie 
und unzähliges anderes Material wie 
Requisiten und Zeichenvorlagen. Die-
se künstlerische Hinterlassenschaft 
des einst so bekannten Studios 
bewahrt heute das Deutsche Institut 
für Animationsfilm (DIAF) auf, das 
mit dem Material Sonderausstellung, 
Filmvorstellungen und eine Dauer-
ausstellung gestaltet. Im Fundus des 
DIAF lagern etwa 1.500 Puppenfigu-
ren, 3.300 Silhouettenfiguren  und 
3.000 Requisiten. Einigen ehemaligen 
Studiomitarbeitern gelang dazu ein 
Neustart mit eigenen Firmen.  
 M. Dänhardt
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ELEKTRODENHEIZUNG  
HEISSWASSERERZEUGER
SCHÄTZE AUS DEM 
Auszug aus der Betriebs-beschreibung zum Gerät H8:
Bei Beachtung folgender Punkte ist das Gerät unver-wüstlich:
•  Gerät nur zum Erhitzen von Wasser verwenden.•  Gerät nur bis zur Markierung ins Wasser hängen.•  Möglichst nur irdene Gefäße verwenden.•  Das Gefäß auf Holzunterlage stellen.
•  Bei eingeschaltetem Gerät nicht das Wasser berühren.
„Der Hersteller oder Verkäu-fer haftet für keinerlei Schä-den, wenn die Vorschrift nicht beachtet wird.“
Netzanschluss: max. 250 V Leistung: ca. 800 WattBaujahr: 1947
B ei diesen Geräten fließt der elektrische Strom zwischen zwei isoliert am Gehäuse 
angebrachten Elektroden 
direkt durch das Was-
ser (und nicht wie beim 
Tauchsieder durch einen 
isoliert im Schutzrohr be-
findlichen Widerstands-
draht). Das Wasser wird 
als Heizleiter benutzt, 
es bildet also einen 
elektrischen Wider-
stand und erwärmt 





des Wassers ist die 
Leistungsaufnah-
me des Gerätes 




Für Eigenbaugeräte, bestehend aus 
2 Elektroden mit Anschlussdrähten 
und isoliertem Abstandshalter, gab 
es umgangssprachlich die Bezeich-
nungen wie Kurzschluss-Sieder oder 
Ufo. 
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Ausstellungen rund um Strom, Gas, Fernwärme und Wasser.
Im Kraftwerk Mitte schlug lange das Herz 
der Dresdner Stromerzeugung. Und hier, 
wo bis vor wenigen Jahren noch Energie 
produziert wurde, befindet sich nun das 
Dresdner Energie-Museum.
Begeben Sie sich mit uns auf eine außer-
gewöhnliche Reise, erleben Sie eine 
spannende 360°-Multimedia-Show und 
freuen Sie sich auf Exponate, Unikate 
und Zeitzeugnisse aus über 175 Jahren 
Energieversorgung. 




Führungen für Gruppen sind möglich. 
Informationen und Anmeldung unter  
0351 860-4180.    
www.kraftwerk-museum.de
NOVEMBER 2016  
BIS JUNI 2017
Sonderöffnungszeiten jeden 
Mittwoch 10:00–17:00 Uhr 
         und zusätzlich 
Samstag 13:00–17:00 Uhr
Eintritt zur Öffnungszeit frei!
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POMERANZEN IM ZWINGER
Die Orangenbäume sorgen ab Mitte Mai für mediterranes Flair an historischer Stelle.  Im Schlosspark 
Pillnitz gibt es Rabatt für DREWAG-Kunden. 
W ären sie in Italien geblie-ben, würden sie jetzt Stra-ßen säumen. In Sachsen 
aber werden sie zum Kulturgut und 
dürfen ab Mitte Mai den Dresdner 
Zwinger verschönern. 80 Pomeran-
zen kehren dann in die ursprünglich 
als Orangenparterre gebaute Anlage 
zurück. Sie sollen eine Idee davon 
geben, wie es hier vor gut 300 Jahren 
ausgesehen und geduftet hat.
Damals war die Faszination für die 
immergrünen Pflanzen mit ihren 
glänzenden Blättern, weißen Blüten 
und goldfarbenen Früchten groß. 
Wer sie sich leisten konnte, bewies 
Status, Reichtum und Geschmack. 
Kurfürst August der Starke soll 
über 4.000 Zitruspflanzen beses-
sen haben. Allein im Zwinger ließ er 
hunderte Bitterorangen in Kübeln 
aufstellen. „Für ihn war das ein 
Symbol der Macht“, sagt Dr. Christian 
Striefler, Geschäftsführer des Schlös-
serlandes Sachsen. Der König befand 
sich mit dieser Leidenschaft auf der 
Höhe seiner Zeit. Im 17. und 18. 
Jahrhundert waren Orangerien mehr 
als Sammlungen exotischer Pflanzen, 
die unter großem Aufwand zusam-
mengetragen, gehegt und gepflegt 
wurden. Um sie entwickelte sich 
eine regelrechte Orangeriekultur. Sie 
schloss nicht nur die gärtnerische 
Pflege und die Überwinterungstech-
nik in sogenannten Kalthäusern ein. 
Genauso wichtig waren der Aus-
tausch botanischer Erkenntnisse und 
die architektonische Inszenierung 
in Lusthäusern mit Wasserkünsten, 
Skulpturen und streng symmetrisch 
angelegten Wegen.
 
„In der höfischen Welt wurden 
Orangerien zu Stätten gesellschaftli-
cher Veranstaltungen und fürstlicher 
Repräsentation“, schreibt Arbeits-
kreis-Vorsitzender Helmut-Eberhard 
Paulus in einem Essay. Auch Sachsen 
hat eine reiche Orangeriekultur. Auf 
einer neuen Themenroute durch die 
königlichen Gärten kann man sie er-
kunden. Beginnend im Pillnitzer Park, 
wo die älteste im Kübel gewachse-
ne Zitruspflanze Mitteleuropas zu 
bestaunen ist, führt sie über den 
Barockgarten Großsedlitz mit seiner 
größten Sammlung von Bitteroran-
gen im deutschsprachigen Raum 
über den Großen Garten und den 
Zwinger in Dresden zur Orangerie im 
Schlosspark Lichtenwalde. Im Zwin-
ger wird am 20. Mai die Rückkehr 
der Orangen ab 14 Uhr mit baro-
ckem Umzug gefeiert. In Großsedlitz 
treffen sich Orangenfreunde am 27. 
und 28. Mai zu den Sächsischen Zi-
trustagen. Der Schlosspark in Pillnitz 
hält einen ganz besonderen Anreiz 
für Kunden der DREWAG bereit. Für 
sie gibt es dort eine Ermäßigung. Mit 
der Gartenfreund-Karte für fünf statt 
zehn Euro haben Sie ein Jahr lang 
Zutritt zum Park und damit auch zu 
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Staatliche Schlösser, Burgen 
und Gärten Sachsen gGmbH
Schloss & Park Pillnitz
August-Böckstiegel-Straße 2
01326 Dresden
·  der Schlosspark ist ganzjährig 
ab 6:00 Uhr bis zur Dunkelheit 
geöffnet.
·  kostenpflichtig: Museen,  
Park und Palmenhaus  
01.04.-05.11.2017 | täglich 




denkarte erhalten die Jahres-
karte Gartenfreund für ein Jahr 
für 4,00 EUR statt 8,00 EUR. 
Damit ist der Eintritt in den 
Schlosspark frei.
%
Zum 18. Mal ruft die Agen-da 21 zum Wettbewerb um die besten Ideen für 
Dresdner Zukunftsprojekte auf. 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 
2017. Mit den Agenda-21-Prei-
sen möchten die Initiatoren das 
Engagement für unsere und die 
nach uns folgenden Generatio-
nen unterstützen und würdigen. 
Bewerben können sich Dresdner 
Bürgerinnen und Bürger, Insti-
tutionen und Organisationen, 
Unternehmen und Dienstleister, 
Verbände und Initiativen, die mit 
kreativen und zukunftsweisenden 
Projekten die nachhaltige Entwick-
lung Dresdens vorantreiben. Be-
werbungskriterium ist außerdem, 
dass die Projekte bereits umge-
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den vielen Zitrusbäumen.   
Noch befinden sich die Zwinger-Po-
meranzen im Winterquartier in der 
Großsedlitzer Orangerie. Seit sie vor 
drei Jahren aus einer südlich von 
Rom gelegenen Baumschule nach 
Sachsen kamen, werden sie dort 
kultiviert. „Das sind normale Bitter-
orangen, die in Italien als Straßen-
baum gepflanzt werden“, erklärt 
Frithjof Pitzschel, Gartenchef des 
Schlösserlandes Sachsen. Nun sind 
ihre Kronen aufgebaut und in Form 
geschnitten, die Pflanzen blühen und 
tragen erste Früchte. Sie haben so-
gar einen eigens für ihre Bedürfnisse 
sorgenden Gärtner, einen Orangeur. 
Die Pflanzen stehen in weiß-blau ge-
streiften Kübeln, welche die Pirnaer 
Böttcherei Schubert streng nach 
historischem Vorbild angefertigt hat. 
Auch die Hänger, in denen die circa 
vier Meter hohen Bäume nach Dres-
den transportiert werden, sind Son-
deranfertigungen. Um die immensen 
Pflegekosten zu decken, sucht der 
Freundeskreis Schlösserland Sach-
sen e.V. für 37 Bäume noch Paten. 
Ihnen ist der erste Sekt im Schatten 
der Pomeranzen sicher.  (sp)
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STADTUMBAU „WESTLICHER  
INNENSTADTRAND“
Tag der Städtebauförderung 13. Mai 2017
Am 13. Mai, zum Tag der Städ-
tebauförderung laden wir Sie ab 
11 Uhr herzlich ein,  sich im Are-
al des Kraftwerks Mitte zu infor-
mieren, mit uns ins Gespräch zu 
kommen und einen Ort näher 
kennenzulernen, der noch viel 
mehr als Theater bietet. 
www.dresden.de/staedtebau2017
D er bundesweite Tag der Städtebauförderung findet 2017 zum dritten Mal statt. 
In diesem Jahr laden wir Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, an einen der 
spannendsten innerstädtischen  
Dresdner Entwicklungsorte ein. 
Dresden bezieht aus der Schön-
heit des historischen Ensembles 
der Altstadt mit seinen kulturellen 
Angeboten und dem Zusammenspiel 
von Fluss- und Stadtlandschaft seine 
Anziehungskraft.  Das heterogene 
Stadtbild, das durch die Epochen ge-
prägt wurde, erfuhr durch den Krieg 
eine tiefe Zäsur. Unsere Aufgabe ist 
es, das Stadtbild wiederherzustellen, 
zum Teil durch Rekonstruktion, aber 
auch die Chance zu nutzen und eine 
Stadt der Zukunft zu entwickeln, 
dies gemeinsam im Dialog mit den 
Einwohnerinnen und Einwohnern.
Lange Zeit endete die Dresdner 
Innenstadt am Postplatz und dem 
Dresdner Zwinger. Daran schloss 
sich direkt, bis zum Bahndamm, ein 
Innenstadtrand mit vielen städte-
baulichen Defiziten und Brachen 
an. Heute, mit der Entwicklung 
rund um den Schützenplatz, der 
Erweiterung der Musikhochschule 
Dresden und der Entwicklung des 
Kraftwerkes Mitte mit der Staatsope-
rette und dem theater junge gene-
ration, erahnt man bereits, welche 
Chancen sich noch bieten. Mit 
Hilfe der Städte bauförderung, dem 
Förderprogramm Stadtumbau-Ost 
„Westlicher Innenstadtrand“, ist es 
uns möglich, diesen Prozess wei-
ter voranzutreiben. Der westliche 
Innenstadtrand, bestehend aus der 
Wilsdruffer Vorstadt, der Seevorstadt 
und der historischen Friedrichstadt, 
vervollständigt und bereichert das 
Stadtzentrum und schließt zukünftig 
vor allem die westlich gelegenen 
Gebiete an die Innenstadt besser an. 
Ungenutzte Gebäude und brachlie-
gende Flächen sollen eine Nutzung 
finden. Dazu gehört  die Schaffung 
von Wohnraum – zur Stärkung 
innerstädtischen Wohnens – ebenso 
wie von Freiflächen, Räumen für Ge-
werbe, für Vereine und weiterer, für 
eine funktionierende Infrastruktur 
wichtigen Einrichtungen.
Das herausragende Projekt  der Wils-
druffer Vorstadt ist die Transformati-
on des Industriedenkmals Heizkraft-
werk Mitte zu einem Quartier der 
Kultur, Kunst- und Kreativwirtschaft. 
Seit 2012 saniert die DREWAG die 
Bestandsgebäude in welche bereits 
die Hochschule für Musik, das Hein-
rich-Schütz-Konservatorium und die 
Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen einzie-
hen konnten. Um das Areal weiter-
entwickeln zu können, beauftragte 
der Dresdner Stadtrat die Kommu-
nale Immobilien Dresden GmbH & 
Co. KG (KID) die neuen Theaterstät-
ten – Staatsoperette Dresden  und 
tjg – theater junge generation – zu 
planen, zu bauen und zu verwalten.  
Eine wesentliche Voraussetzung für 
dieses ambitionierte Projekt war die 
Bereitstellung von Städtebauförder-
mitteln aus dem Programm Stadtum-
bau-Ost „Westlicher Innenstadtrand“. 
Das Stadtplanungsamt ist intensiv 
in diesem Prozess involviert und mit 
der Eröffnung der Spielstätten im 
Dezember 2016 ist ein wichtiger Ab-




Vor dem Gebäude der Heinrich-Böll- 
Stiftung wird am 13. Mai gefeiert. 
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FAMILIENTAG AM FLUGHAFEN
Der neue Reisebüro-Bereich wird ebenfalls am 7. Mai wiedereröffnet.
Der Eintritt ist frei (außer Führun-
gen und Rundflüge).  
www.dresden-airport.de/termine
www.facebook.com/dresdenairport
D en Flughafen Dresden nutzen jährlich 1,7 Millionen Ge-schäfts- und Privatreisende. 
Der Airport der sächsischen Landes-
hauptstadt ist aber auch ein belieb-
tes Ausflugsziel und ein lebendiger 
Veranstaltungsort.
Am 7. Mai lädt der Airport von 10 
bis 18 Uhr zum Familientag ein. Dort 
erleben die Besucher spannende 
Dinge rund um den Luftverkehr. 
Erwartet wird eine Flugzeuglegende: 
die Breitling Super Constellation – 
aus Sicht vieler Luftfahrtfreunde das 
schönste Flugzeug der Welt.
Teilnehmer der verschiedenen Füh-
rungen beobachten die Flugzeugab-
fertigung aus nächster Nähe oder 
erfahren, wie die Elbe Flugzeugwerke 
ausgediente Passagierflugzeuge zu 
Frachtern umrüsten. Die Flugha-
fenfeuerwehr präsentiert ihr impo-
santes Löschfahrzeug Panther 8x8 
– 1.250 PS stark, 140 km/h schnell, 
44,5 Tonnen schwer. Der Löscharm 
misst beeindruckende 16 Meter.
Das modernisierte Reisebüro-Areal – 
Dresdens größter Reisemarkt – wird 
am Familientag feierlich wiederer-
öffnet. Bis dahin weichen zahlreiche 
Steh-Counter schicken Büros mit 
Sitzplätzen und mehr Wohlfühl-At-
mosphäre. Mit der Umgestaltung 
trägt der Flughafen dem Comeback 
des klassischen Reisebüros Rech-
nung, das sich mit persönlicher 
Beratung von der Online-Konkurrenz 
abhebt.
Unternehmen wie die Elbe Flug-
zeugwerke präsentieren sich beim 
Familientag ebenso wie touristische 
Partner und Vereine aus dem Dresd-
ner Norden. Weitere Highlights sind 
u.a. eine Reisemeile, eine Sport- und 
Freizeitmeile für Kinder, ein Reise-
kino, Tischkicker sowie eine Wein- 
und Cocktail-Bar.
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Das erste Nachtskaten in Deutschland fand am 8. Mai 1998 in Dresden statt. Eine 
Reportage über Blade nights in Paris 
inspirierte Barbara Lässig dazu, auch 
in Dresden solch eine Veranstaltung 
durchzuführen. Unbürokratisch 
und voller Enthusiasmus stellte die 
damalige Stadträtin das Projekt 
gemeinsam mit der Dresdner Polizei 
auf die Füße und traf damit einen 
Nerv. Statt der geschätzten 200 fuh-
ren 1.300 Skater mit. „Die Polizei war 
völlig überfordert. Heute würden sie 
darüber lachen“, erzählt Hans-Jürgen 
Burkhardt. Er war für die musikali-
sche Umrahmung der sportlichen 
Veranstaltung verantwortlich und ist 
es bis heute.
Sein Engagement hat den stellvertre-
tenden Vorstandsvorsitzenden des 
Fördervereins Dresden skatet e.V. 
zu einer Lokalberühmtheit werden 
lassen. 2017 wird er in der 20. Saison 
mit seinem Musikauto vor Tausen-
den begeisterten Inline-Skatern 
herfahren. Begonnen hat es mit zwei 
CD-Playern, mit denen er während 
der Fahrt Musikwünsche erfüllte 
und Sicherheitshinweise gab. Heute 
reicht sein Festplatten-Repertoire, 
um neun Monate lang ununterbro-
chen Musik zu spielen.
„Burki“, wie er von den Skatefans 
liebevoll genannt wird, hat in seiner 
fahrenden Musikanlage so manchen 
Höhepunkt miterlebt. So fassten sich 
am 9. Juni 2000 insgesamt 8.000 
Inline-Skater und Rollstuhlfahrer 
an den Händen, rollten durch den 
Großen Garten und sicherten sich so 
einen Eintrag im Guinness-Buch der 
Rekorde. Den freiwilligen Ordnern 
und der kooperativen Polizei ist es 
zu verdanken, dass bei derartigen 
Events nicht der gesamte Verkehr 
zusammenbricht. Zwar ist auch 
so manches Blitzerfoto an roten 
Ampeln entstanden. „Ich habe aber 
noch nie einen Bescheid bekom-
men“, lobt Burkhardt das Ordnungs-
amt und gleich im Anschluss die im-
mer anwesenden Sanitäter des DRK 
und die treuen Sponsoren. „Ohne sie 
geht gar nichts.“
Dabei sorgen die Organisatoren 
immer wieder für sportliche Über-
raschungen. So geschehen 2005 
bei der Einweihung eines Teilstücks 
der A 17. Etlichen ging beim Anstieg 
hinter Dresden-Prohlis die Puste aus, 
anderen war die anschließende Ab-
fahrt zu steil. Solche Einweihungen 
sind eine Spezialität der Dresdner 
Nachtskater. So rollten die Skater 
auch schon über die Waldschlöss-
chenbrücke. Für Hans-Jürgen Burk-
hardt wiederum sind Unterführun-
gen akustisch eine Herausforderung. 
Im langen Coschützer Tunnel der 
$bHUNODQJI¾UGLH6NDWHU0XVVRUJV
kis „Bilder einer Ausstellung“. „Es 
AUF DIE ROLLEN, FERTIG, LOS
Das Dresdner Nachtskaten startet in seine 20. Saison.
© asisi Foto Tom Schulze
Wir verlosen 3 Gutscheine  
à 25 EUR für einen Inline- 
Skate-Kurs Ihrer Wahl bei  
www.inline-dresden.de  
sowie 3 x 2 Gutscheine für das 
100-km-Skaten im Fläming von 
Dresden skatet e. V.
 
Schreiben Sie oder mailen Sie 
uns bis 28.04.2017 an gewinn-
spiel@drewag.de bzw. DREWAG 
nonstop, Kennwort: „Kurs“ bzw. 
„Fläming“, 01065 Dresden.
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klang bombastisch. Das würde ich 
gerne wieder machen“, erinnert sich 
der Dresdner. Allgemein sind Tunnel 
ein überaus beliebtes, aber gefähr-
liches Pflaster für Skater. Ist der 
Tunnel Wiener Platz auch für etwas 
Ungeübtere zu bewältigen, wird der 
Bramschtunnel mit seinem großen 
Gefälle heute wegen der Sturzgefahr 
nicht mehr befahren.
Das erste Mal selbst auf Skates 
unterwegs war „Burki“ zum zehnjäh-
rigen Jubiläum 2008. „1998 wusste 
ich nicht mal, was Inliner sind“, 
erzählt er schmunzelnd. Als nächste 
große Herausforderung steht die 20. 
Saison an. Am 12. Mai wird mit drei 
Innenstadtrunden und einer großen 
Party am Skaterpark an die vergan-
genen Jahre erinnert. Danach geht es 
wie immer im ein- bis zweiwöchigen 
Rhythmus auf unterschiedliche Stre-
cken. Wieder mit dabei sein werden 
die DREWAG-Familienrunde, die 
DREWAG-Blitz-Strecke mit 33 Kilome-
tern, die einmalige Elbepark-Strecke 
mit Durchfahrt des Shoppingzen-
trums, die beliebte Kautasit-Runde 
mit frischen Äpfeln in der Pause und 
natürlich das Halloween-Spezial mit 
den DVB. An drei Terminen wird das 
Kindernachtskaten die jüngsten Teil-









10 % auf Erstanamnese
%
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HEILEN OHNE NEBENWIRKUNGEN
In der Naturheilpraxis von Dieter Alt-Kramer wird vor der Behandlung von Krankheiten eine  
ausgiebige Ursachensuche betrieben. 
Ein Trend hin zur Naturheilkun-de ist eindeutig erkennbar. Das sagt Dieter Alt-Kramer, der 
gemeinsam mit seiner Frau Kerstin 
Kramer seit mehr als 20 Jahren eine 
Praxis für Naturheilkunde in Dresden 
betreibt. Dieter Alt-Kramer kennt zu-
mindest einen wesentlichen Grund 
dafür: Die Therapien, die in seiner 
Praxis zur Anwendung kommen, 
sind „ohne Nebenwirkungen“ für den 
Patienten.
Grundsätzlich hat die Praxis der 
beiden Naturheilexperten eine 
allgemeinmedizinische Ausrichtung. 
Was bedeutet, dass so ziemlich alle 
Krankheiten hier behandelt werden. 
Dieter Alt-Kramer ist der „klassische“ 
Homöopath, während Kerstin Kra-
mer sich der Bioresonanztherapie 
verbunden fühlt – und hier vor allem 
der Linderung von Allergien. Natur-
heilkundlich sind alle einfachen, aber 
auch zahlreiche schwerere Erkran-
kungen behandelbar. Sie reichen von 
der Kinderheilkunde über allgemeine 
und psychische bis hin zu chroni-
schen Krankheiten.
Anders als beim Allgemeinmediziner 
wird in der Naturheilkunde aber 
nicht nur die Krankheit als solche 
behandelt, sondern erfolgt eine 
intensive Suche nach den Ursachen. 
„Dafür nehmen wir uns sehr viel 
Zeit“, sagt Dieter Alt-Kramer. Sein An-
sinnen als Experte der Homöopathie 
sei es, zum Beispiel bei chronischen 
Erkrankungen das Immunsystem des 
Patienten durch homöopathische 
Arzneimittel zu stärken. Diese sind  
gut verträglich und ohne Nebenwir-
kungen. Dennoch wirken diese Arz-
neien schnell, kräftig und zuverlässig. 
Besonders bei sensiblen Menschen, 
denen herkömmliche Medikamente 
nicht bekommen, oder bei Schwan-
geren und Kindern ist diese sanfte 
Medizin indiziert. 
Neben der Bioresonanztherapie, 
die sich auf ein elektromagnetisches 
Schwingungsspektrum stützt, sind 
auch die Phytotherapie sowie Aku-
punktur-Angebote, zu denen in der 
Naturheilpraxis von Dieter Alt-Kra-
mer beraten und behandelt wird. 
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Nur 15 Gehminuten vom Wils-druffer Lokschuppen ent-fernt dampft es bald wieder 
richtig. In der Fabrikstraße 2 hat der 
Dampfmaschinenverein sein Domizil. 
Früher war das eine Möbelfabrik. 
Hier hütet der Verein stationäre und 
mobile Dampfmaschinen, Dampftur-
binen sowie Dampfmotoren. Jährlich 
im April zum Dampftreffen sowie 
im September zum Tag des offenen 
Denkmals sind die restaurierten 
Dampfmaschinen, die Dampfturbine 
und das Sägegatter zu besichtigen. 
Die Besucher können an diesen 
Tagen hautnah erleben, wie diese Ma-
schinen funktionieren.
Dass die ausgestellten Maschinen 
restauriert und wieder funktionstüch-
tig gemacht wurden, ist der mühevol-
len Arbeit der Vereinsmitglieder zu 
verdanken. 
Der Dampfmaschinenverein lädt 
am 22. und 23. April von 10:00 bis 
17:00 Uhr in die Fabrikstraße 2 
in Wilsdruff ein. Unter Echtdampf 
läuft die hundertjährige Müllersche 
Dampfmaschine. Dazu wird der 
Zweiflammenrohrkessel geheizt und 
das große Schwung rad angetrieben. 
Außerdem werden eine Lokomobile, 
eine Dampfturbine und eine weitere 
Dampfmaschine mit Dampf betrie-
ben. Ein Spillingmotor läuft mit Druck-
luft. Mit der Horizontal-Gattersäge 
werden Baumstämme zersägt und 
Bohlen und Bretter hergestellt. Auf 
einer alten Wäschemangel kann Wä-
sche gerollt werden. Eine Ausstellung 
mit historischen Bügeleisen ist auch 
zu sehen. In einer Fotodokumenta-
tion können die unterschiedlichsten 
Wetterfahnen besichtigt werden.
Gleichzeitig findet an beiden Tagen 
die Ausstellung des Modelleisenbahn-
clubs Mohorn im Bahnhofs gebäude, 
Freiberger Straße 48, statt.
Das Schmalspurbahnmuseum im 
Lokschuppen öffnet jeweils von  
10:00 bis 17:00 Uhr. Wer will, kann 
Draisine fahren.
Das Dampfspektakel, das mittlerweile 
nicht nur Aussteller bis aus Holland 
anlockte, sondern auch Besucher weit 
über die sächsische Landesgrenze 
hinaus anspricht, gibt Wilsdruff eine 
kulturelle Bereicherung mit wachsen-
dem Bekanntheitsgrad, da hier regio-
nale Industriegeschichte bewahrt und 
weitergelebt wird.
Das Kammerorchester Concen-tus Vocum lädt am Sonntag dem 23. April 2017, 16:00 
Uhr in die Kunsthalle im Kraftwerk 
Mitte, Wettiner Platz, ein. Unter dem 
Titel „Und es ward Licht.“ erklingen 
Werke u. a. von A. Vivaldi, W. Byrd, 
 J.-F. Rebel, Th. Campion und  
G. F. Händel. Mit seinem aktuellen 
Programm begibt sich das Orches-
ter auf musikalische Reise aus der 
Dunkelheit ins Licht, aus dem Chaos 
ins Geordnete. Concentus Vocum 
(„Übereinklang der Stimmen“) grup-
piert sich mit Geigen, Bratschen, 
Celli, Kontrabass und Querflöten um 
ein Cembalo und präsentiert dabei 
den musikalischen Reichtum der Ba-
rockzeit mit großer Spielfreude und 
Esprit. Der Eintritt ist frei. 
ES DAMPFT WIEDER
Zahlreiche Dampfmaschinen warten am 22. und 23. April in Wilsdruff auf ihre Fans.
KAMMERORCHESTER IM KRAFTWERK MITTE
B A R O C K M U S I K 
U N D  E S  W A R D 
  L I C H T .
NICHT NUR FÜR SUPPENLIEBHABER
 Die Suppenbar „SOUPerb!“ in Dresden-Bühlau bietet eine abwechslungsreiche Speisekarte.
Stark für unsere StadtIn unseren Produkten steckt 100 % regionale Energie von der DREWAG.





Geöffnet Montag bis Freitag  
11:00 bis 16:00 Uhr
www.souperb.de
Gutschein
Ab einem Einkaufswert von  
10 Euro erhalten Sie 10 Prozent 
Rabatt. 
* gültig bis 31.05.2017 
M ittags geht es an der Bautzner Landstraße 8 hoch her. Büroangestellte, 
Senioren, junge Mütter mit Kind – sie 
alle genießen im „SOUPerb!“ inmitten 
denkmalgeschützter Wandmalerei 
ihren Mittagstisch. 50 Sitzplätze hat 
das Lokal, Inhaberin Romy Seidler 
und ihr Team verpflegen hier täglich 
rund 150 Hungrige. „Mittags sind wir 
voll eingespannt“, berichtet die junge 
Frau. 
Der Koch hingegen startet seinen 
Tag bereits um 5 Uhr. Mehr als 120 
Liter Suppe gilt es zu kochen und das 
Brot zur Suppe frisch zu backen. Au-
ßerdem wird von hier aus die Filiale 
am Neumarkt beliefert. In der Woche 
werden 800 Essen frisch zubereitet. 
Dazu braucht es 54.000 kWh des 
DREWAG Dresdner Strom Variant. 
Hausgemachte Eintöpfe wechseln 
sich mit asiatischen Currygerichten, 
italienischen Suppen oder mediter-
ranen Hähncheneintöpfen ab. Auch 
an Vegetarier, Veganer und Liebha-
ber leichter Gerichte wird gedacht. 
„Bedachtes Essen ist seit Jahren sehr 
präsent, und das spiegelt sich auf 
unserer Speisekarte“, erklärt Romy 
Seidler. Jede Woche stehen andere 
Suppen zur Auswahl. Wer nicht zum 
Suppenkasper geboren ist, kann 
täglich aus zwei wechselnden festen 
Gerichten wählen. Eilige können 
ihr Mittagessen mitnehmen. Der 
Catering-Service beliefert außerdem 
größere Veranstaltungen.
Das gesamte Team ist eingespannt, 
damit sich auf der Speisekarte nie 
Routine einschleicht. „Wir lassen uns 
im Urlaub inspirieren oder schau-
en, welche Gemüse gerade Saison 
haben“, erklärt die Chefin. So steht 
dank des Küchenchefs beispielswei-
se auch russischer Borschtsch auf 
dem Speiseplan. Doch egal ob Rote 
Bete, Curry, Zimt oder Koriander 
– bisher konnte kein noch so exoti-
scher Geschmack der sächsischen 
Kartoffelsuppe mit Wiener Würst-
chen als beliebtestem Gericht den 
Rang ablaufen. fs






































Das nächste DREWAG- 
Kunden magazin erscheint  











Sichtweisen – Malerei und 
Fotografie
von Ekkehardt und Jürgen Ullrich 
Vernissage:  
Mittwoch, 17.05.2017, 19:30 Uhr
16.–18.06.2017 
BUNTE REPUBLIK NEUSTADT
DREWAG löscht Ihren Durst! 
Trinkwasserbar am Martin-
Luther-Platz 






Rundgang im GT-HKW 
Nossener Brücke 















Rundgang in der 
Biogasanlage Klotzsche  
Info: Mindestalter 14 Jahre
FÜHRUNGEN*
Wir bieten Ihnen besten Service und kompetente Beratung rund um das Thema Energie –  
mit unseren Energiespar-Checks unterstützen wir Sie zum Beispiel beim Strom sparen.  
Darüber hinaus erhalten Sie bei uns Tickets für Veranstaltungen und Konzerte in der Region.
DREWAG-Treff im World Trade Center 
Ecke Freiberger / Ammonstraße · 01067 Dresden 
Mo. – Fr. 09:00 – 19:00 Uhr 












Ist doch klar :)
